
nser Mann in Schanghai 
er Mann weiß, was er 

will: Deshalb ist auch sei-
ne erst Anfang 2009 er-

folgte Bestellung durch den Mi-
nisterrat zum Regierungskom-
missär für die heute beginnende 
Weltausstellung in Schanghai 
nicht friktionsfrei gelaufen. Han-
nes Androsch, der schon wegen 
seiner langjährigen China-Erfah-
rungen etwa durch seine in 
Schanghai tätige Leiterplattenfir-
ma AT&S Wunschkandidat von 
Altkanzler Alfred Gusenbauer 
und Wirtschaftsminister Martin 
Bartenstein war, stellte klare Be-
dingungen für diesen Job. 

Er forderte, den früheren Vize-
Präsidialchef des Bundeskanzler-
amts, Alois Schittengruber, in 
den Expo-Ausschuss zu entsen-
den und die frühere Handelsde-
legierte in Schanghai, Brigitte 
Mujrr, zu seiner Stellvertreterin 
zu ernennen.  Sonst hätte ich es 
nicht gemacht", sagt Androsch 
im Rückblick. Einen Kompromiss 

IRTRÄT DES TAGES 

Hannes Androsch 72 zieht für Österreich bei der Expo die Fäden. 
Chinas seit Anfang der 80er-Jah-
re  anschaulich miterlebt" haben. 
Auch die Ansiedelung der AT&S 
in Schanghai, bei der er Miteigen-
tümer ist und die seit 2002 in Chi-
na immer mehr produziert, dürf-
te Androschs China-Know-how 
kräftig aufgemöbelt haben. 

Inzwischen kann der Expo-Re-
gierungskommissär nahezu end-
los über die  eigene Kultur der 
Chinesen, die über 5000 Jahre alt 
ist" erzählen und über die teils 
gewaltigen Unterschiede zum 
europäischen Habitus parlieren. 
Die Aufgabe, die chinesischen Er-
wartungen bei der Expo zu erfül-
len, ist bei Androsch, der auch 
den Bürgermeister von Schang-
hai gut kennt, wohl gut aufgeho-
ben. Seit gestern ist er in Schang-
hai, wo er gelegentlich auch Feu-
erwehr spielen wird. Etwa, wenn 
in rund drei Wochen Kanzler 
Werner Faymann zum  Öster-
reichtag" der Expo anreisen wird. 

WOLFGANG SIMONITSCH 

hat er aber akzeptiert: Er schluck-
te, dass sein Gesamtbudget für 
das Ehrenamt 500.000 Euro nicht 
überschreiten darf. 

Androsch wird das Geld wert 
sein. Schließlich wirft er seit 
Jahrzehnten ein schärferes Auge 
auf China, spätestens seit er Chef 
des früheren Creditanstalt-Bank-
vereins 1981 -1988 war. Damals 
habe die staatliche  Peoples Bank 
of China" bevorzugt Kontakt zur 
Creditanstalt gesucht und mit ihr 
Geschäfte gemacht. Deshalb will 
Androsch die ganze Entwicklung 

ZUR PERSON 
Hannes Androsch, geboren am 
18. April 1938 in Wien. 

Karriere: Der Sozialdemokrat 
war nach seiner Zeit als Finanz- j 
minister und Vizekanzler Chef 
der Creditanstalt. Er sitzt in 
vielen Gremien, ist Industrieller, 
Aufsichtsratschef der staat-
lichen Fimbag und SPÖ-Berater. 

Hat  China seit den 80er-Jahren an-
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